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654 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern

UnleHtuflungsfcö/iserte (les grossen Attraktions-
Orchesters C. V. Mens täglich um 15.30 [Jhr
und 2U.30 Uhr, bei schönem Wetter im
Garten.

iv/eines Morge/i/fonzerZ Sonntagvormittags um
1-1.00 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntagnachmittags,
Kapelle Yet'f Graf, neu!

Boule-Spiel stets nachmittags und abends.

KinderspiefpaWr zur freien Benutzung während
der Teekonzerte.

Wettbewerb der SAF.

Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für
r erienhilfe und Freizeitarbeit (SAF.), als Dach-
organisation der massgebenden schweizerischen
Jugendvereinigungen, teilt mit, dass sie mit
freundlicher Mithilfe der Stiftung Pro Helvetia
einen Wettbewerb durchführe. In einer sehrift-
liehen Arbeit von fünf bis zehn Seiten ist die
Frage zu beantworten: ,,Wie kann die Schwei-
zerjugend in schwerer Zeit mit Kopf und Hand
für die Heimat am besten tätig sein?" — An
diesem Wettbewerb können männliche und
weibliche Jugendliche teilnehmen, die zwischen
dem 1. Januar 1918 und dem 1. Januar 1927
geboren sind. Die Arbeiten sind vom 1. August
bis zum 20. September 1942 bei der Geschäfts-
stelle der SAF., Stampfenbachstrasse 12 in
Zürich verschlossen und mit einem Kennwort
versehen, einzureichen, wo auch die näheren
Bedingungen (Form, Beurteilung, Preise u. a.)
zu erfahren sind. Die Verfasser der besten
Arbeiten werden zu Beferenten für die nächste
Arbeitstagung der SAF. bestimmt, die im
November 1942 im Kongresshaus in Zürich
stattfinden wird.

Tierpark Dählhölzli

Am 25. Juni feiert das Elchkalb „Lotta"
seinen ersten Geburtstag. Das kostbare Jung-
tier war bei seiner Geburt 12 kg schwer.
Heute ist „Lotta" 175 kg schwer und weist
eine Schulterhöhe von über 1,40 m auf; sie
ist also schon beinahe so gross wie ihre Mutter
„Ulla". Diese Zahlen sprechen für sich selber
und zeugen von der erfreulichen Entwicklung
des ersten derartigen in der Schweiz hoch-
gebrachten Jungtieres.

Die beiden Edelhirschböcke haben auch
dieses Jahr wiederum kapitale Geweihe auf-
gesetzt. Sie befinden sich gegenwärtig noch
im Bast, d. h. die Stangen sind noch mit der
samtigen, lebenden Haut überzogen, aber das
Wachstum ist im wesentlichen bereits be-
endet. Beide Hirsche sind dieses Jahr söge-
nannte ungerade Vierzehnender; sie tragen
also an der einen Geweihstange sieben Enden,
an der andern nur sechs. Der grössere, aber
trotzdem seinem Partner unterlegene Hirsch
„11 ausi" leistet sich übrigens diesmal die
seltene Extravaganz, dass er links eine Augen-
sprosse mit zwei Enden ausbildet. An diesem
auffälligen Merkmal ist er leicht von seinem
Gehegegenossen ,,Kobi" zu unterscheiden.
Wer die zwei schönen Tiere einmal persönlich
kennt, wird feststellen, dass jedes bestimmte
Gewohnheiten hat,, z. B. in bezug auf die
Auswahl der Lager oder bei der Nahrungs-
aufnähme. „Kobi" benutzt an der Futter-
hätte immer den Trog rechts, „Hausi" da-
gegen begibt sich auf der linken Seite zu Tisch,
wenn der Wärter am Morgen das Kraftfutter
bringt. — In fast allen Gehegen befinden sich
gegenwärtig Jungtiere. //.

Im Dienste der Landesversorgung
steht, das umfangreiche landwirtschaftliche und
ökonomische Kursprogramm der Volkswirt-
Schaftskammer des Berner Oberlandes, das pro
1942 nicht weniger als 180 Veranstaltungen
vorsieht. Die Eigenversorgung nimmt dabei
einen wichtigen Platz ein. Es finden Kurse
und Vorträge statt über Gemüse-, Kartoffel-
und Getreideanbau, Obstbau, Einwinterung,
bäuerliche Selbstversorgung, Brotbacken, An-
bau von Oelpflanzen sowie von Flachs und
Hanf, Spinnen und Weben, Wollbehandlung,
Pilzkunde und -Verwertung, Forstwesen, Mau-
serwesen, Rindvieh- und Schweinezucht,, Zie-
gen- und Schafzucht, Kaninchen- und Geflügel-
zucht,, Bienenzucht.

Es ist erfreulich, daSs in unsrer Landesgegend
auf diese Weise gearbeitet und der Bevölke-
rung eine wertvolle Bildungsmöglichkeit ge-
boten wird, die von ihr auch restlos benützt
werden sollte. Alle diese Veranstaltungen sind
auf die zahlreich angemeldeten Kursorte ver-
teilt worden. Für ihre Leitung stellt die Volks-
wirtschaftskammer eine GHde prominenter
Fachleute zur Verfügung.

Da der Anmeldetermin schon geraume Î,
abgelaufen und das Kursprogramm
ist, kann dasselbe für dieses Jahr keine!»
terung mehr erfahren. Für das nächste Km

jähr wird diesen Spätherbst eine neue A«

Schreibung erfolgen.

NEUE BÜCHER
«S oc&c/i ie/im :

./«/«>& /<>«;/: „Der Alpenwald". Aprilheft 19t

Basel Nr. 212. Preis 50 Rp. Die „Guti

Schriften" sind bei den Ablagen, in Bitl

handlungen, Papeterien und Bahnhofkioske

erhältlich oder direkt beim Verlag, „Cm

Schriften", Bern, Distelweg 15.

In einem Ilochtale stehen zwei einsam

Gehöfte. Früher herrschte zwischen den &

wohnern das beste Einvernehmen. AI

Christen, der Sohn des begüterten Bauern, 4
Erbe antritt und das bescheidene, aber lié
tige und rechtschaffene Acnneli, des Nachbai

Tochter, heiratet, kommt es nach und nad

zu Unstimmigkeiten. Als Christen gar du

Schutzwald opfern will um schnöden Gewinn

kommt es zu offenem Streit, und der Seh»

gervater zieht sich auf sein Gütlein zurück.

Sorge erfüllt den Alten, als er den dem Seh»

gersohn gehörenden Anteil des Schutzwaldes

fallen sieht. Er ahnt Schlimmes. Und wirklich

bricht das Unheil herein, eine Laue fegt das

stattliche Heim Christens in die Tiefe; M
ist kein Menschenleben zu beklagen. Miltes

im Unwetter treffen sich die beiden entz«ila

Menschen, und es kommt zu einer Versöhw

Helmut Sefufimg: „Das wandernde Lied«, fr

Zählung aus fünf Erdteilen. PappM

Er.' Ä.Fräncke Verlag AG. Ben

Wie im Fluge umkreist die dichta^

Phantasie Schillings den Erdball, und in^

fünf Weltteilen lässt sie sich auf einer auge-

wählt schönen Stätte nieder, um sich hier !»

Schauplatz für ein legendäres Geschehene

schaffen.
Auf diesem Flug über die fünf

nach alter Art auf den Schwingen der r aoj

sie und nicht mit der modernen Techni ^
folgt, erschaut der Leser eine Fülle sc o

Dinge.

/'T7, Hl Gang lueg d'Heimat a!
1 J?/ i'l Si isch niene schöner als uf ere

Fahrt mit dr

it_jj LÖTSCHBERGBAHN
1 1 i ds' Bärner Oberland und Wallis]

Heute Samstag abend

KURSAAL BERN

7. grosse
*1*^^

7 Laupenstrasse 7a
Telephon 24845. (Frühere Adresse Falkenplatz

1

Ab 1. Juli befinden sich unsere Redaktion, Verlag

und Inseratenannahme Wir bitten um Kenntnisnahme

Ü54 vie venue« wocue

Kursssl Lern

k/nkerktâungàonzerîe <les grossen Xttraktinns-
orek«8ter8 D. V. Nen8 tä^liek um 15.30 Illir
und 2(1.30 Dbr, bei sckonem Wetter im
(Iarten.

X/eàes ^?or^e/è/l0/î^6/t 3onnta^vormittag tim
11.00 (à

Daneà^ allakendlieli und 8onnta^naekmitta^8,
Kapelle Vekk Drak, neu!

Loule-Fpiek stets nacbmittags und abends.

K»oder»/,»eipar/» ?ur kreier» Nei»ut?.u»»g wäkrend
der l'eekonxerte.

Wettbewerb der 8Xb.

Die 8elìweixerÌ3eke ^rl)eit8^emein8ekakt kür
r'erienbilke, und I'rei?eit»»rbei> î^Xb.), als Daeb-
or^anÌ8ation der ma88^et)enden 8ekweixerÌ8elìen
.Ingendvereimgungen, teilt ini», dass sie mit
kreundlieber Nitbikke der Ltiitung pro Helvetia
einen Wettbewerl) durekkükre. In einer 8elrrikt-
lielrer» Xrbeit von künk dis ?eki» Leiten ist die
kra^e xu beantworten: „Wie kann die 8ebwei-
?erjuge»»d in «ebwerer Xeit init Kopk und bland
kür die Deimat »in besten tätig sein?" — Xn
die8em Wettbewerb können mannliebe und
weibliebe dugendliebe teilnebineir, die ?wiseben
dein 1. danuar 1918 und den» 1. d»nusr 1927
geboren 8ind. Die Arbeiten 8Ìnd vom 1. ^»uAU8t
bis ?um 20. Leptember 1912 bei der (lesebakts-
8telle der 8^D„ 8tampkenbaeb3tra33e 12 in
Aürieb ver3ekln88en und mit einem Kennwort
verseken, ein?ureieken, wo »neb dis nöbsren
Dedin^un^en (Dorm, Deurteilun^, ?reÌ8e n. a.j
xu erksbren 8ind. Die Verka88er der be8ten
Arbeiten werden xu Kekerenten kür die naeb8te
^rbeit8ta^unF der 8^D. be3timmt, die im
Kovember 1912 in» Kongressbaus in Xürieb
8tattkinden wird.

'bierpark DäblbölDi

Xin 25. duni keiert dss blcbkalb ,,botta"
seinen ersten Deburtstag. Das kostbare dung-
tier war bei seiner (leburt 12 kg sebwer.
Heute ist ,,botta" 175 kg sebwer und weist
eine Lebulterböbe von über 1,10 rn auk; sie
ist also sekon beinabe so gross wie ibre Nutter
„lllla". Diese Xsblen sprecben kür sieb selber
und ?eugen von der erkreulieben bntwieklung
des ersten derartigen in der Lebwei? koeb-
gebraebten dungtieres.

Die beiden bdelkirsebböeke bsbvn aucb
dieses dabr wie<iorum Kapitale beweibe ank-
^e3etxt. 8m. bekinden 8Ìeb ^e^enwärti^ noeb
im Last, d. b. die Ltangen sind noeb mit der
samtigen, lebende»» llau» über?.ogei», aber das
Waebstuin ist im wesentlieken bereits be-
endet. Neide llirsebe sind dieses dabr söge-
nannte »ingerade Vierxebnender; sie trafen
also an der eine»» (leweikstango sieben bnden,
an der andern nur 8eeÜ8. Der ArÖ88ere, aber
trnt/.dem seinem Partner unterlegene llirseb
,,lla»»si" leistet sieb übrigens diesmal die
8elt.ene Kxtrava^anx, da88 er link8 eine ^Vu^en-
sprosse mit ?wei b.nden ausbildet. »In diesem
aukkälligen Nerkmal ist er leiebt von »einem
(?ekeAeAen<>88en „Kobi ' xu unter8ebeiden.
Wer die r.wei sebönen biere einmal persünlieb
kennt, wird ke8t8tellen, da88 jede8 be8timmte
bewobnbeitei» bat, Ib in be?ug auk die
Xuswabl der bager oder bei der Kakrnngs-
auknabme. „Kobi" benàt an der butter-
bütte iminèr den îrog reebts, „Dausi" da-
gegen begibt sieb auk der linker» Leite ?u bisek,
wenn der Wärter am Normen da8 Kraktkutter
bringt. — ll» kast alle»» (lebegen bekinden siel»

^e^enwärti^ dunFtiere. //.

Im Dienste der bsndesversorgulig
stobt das umkangreiebe landwirtsekaktliclie »rnd
ökonomisebe Xursprogramm der Volkswirt-
sebaktskammer des Nerner Dbeilandes, das pro
1912 nickt woniger als 180 Veranstaltungen
vorsiekt. Die bigenversorgung nimmt dabei
einen wiobtigen plat? sin. bs kinden Kurse,
und Vorträte 8tatt üker DemÜ8e», Xartokkel-
und (letreidesnbau, Dbstksu, Kinwilrterring,
bäuerliek« Lelbstversorgung, llrotkaeken, Vn-
bai» von (lelpklsnr.sn sowie von blacks »rnd
Dank, Lpinnen »>nd Weben, Wollbekandlung,
bil?kunde und -verwert,»ng, borstwvsen, Nan-
serwesen, Ilindvieb- und Lekweine?uebt, Xie-
Aen» und 8ekakxuekt, Xanineken- und Deklü^el»
xuekt, Dienenxuekt.

bs ist erkreulicb, dass in »insrer bsndesgegend
auk diese Weise gearbeitet und der öevölke-
rung eine wertvolle Nildungsmögliebkeit ge-
boten wird, die von lbr aucb restlos benütr.t
werden 8uI1te. di«8e Veran8taltun^en 8ind
auk die ?aklreieb angemeldeten Kursorte vor-
teilt worden, bür ibre l.eitung stellt die Volks-
wirtsebsktskammer «ine bild« prominenter
bacblerite ?ur Verkügung.

Da der V^nmeldetermin sebvn
sbgelsukeu und das Kursprogrsmm
ist, kann dasselbe kür dieses dabr keines,
teruirg mebr erkakren. bür das riäolists K,i

jsbr wird diesen Lpätkvrbst «ine à
sebreibung erkolgen.

à» 06^6/5 len en
./à» br«,/.' „Der Vlpenwalä". »

kiasel Kr. 212. preis 50 Kp. Ili«
Lebrikten" sind bei den Ablagen, ill à!
bandlungen, Papeterien und LidwlMch
erbältlieb oder direkt beim Verlgx,
Lebrikten", Lern, Distelweg 15.

In einem Iloektale stoben ?vei eill^
Debökte. brüker kerrsebte ?wis«Iien â» H

woknern da« beste binvernokllwll. i!
Lbristen, der Lobn des begüterten llllll« t
Krbk antritt und das kesobeidone, àM
tige und reebtsebakkene Venneli, clos!isà
boobter, boiratet, kommt es nacl» »mä »!
?u llnstimmigkkitei». »11s Lkriston à
8ebut?.wald opkern will um selniöäe» li«il
kommt es ?u »kkenem Ltreit, und clo» Zà

vater xioki^ 8Ìek auk 8«in (lütkin àk
Lorge erküllt den »Ilten, als er den dom Ä»
^er8uku ^eköieuclen ^Vuleii <Ie8 8etìàà
kaikeu 8Ìekt. Dr akut 8eklimme8. OnämM
kriekt. cka8 Ilukeil kerein, eine kaue kezlà

stattlieke lleim Dbristens in die lide^tld
ist kein Nenscbenloken ?u beklsgell. Kl»

im Unwetter trekken sieb die beiden eàà
Nen8okeu, und e8 kommt xu einer Versà

/keknlut Kârkb'îg» „Dss wandernde Uêb
?äblung aus künk Lrdteilon. ?Gl»i

ibr.' 1.- ^7" Äis branöke Verlag XL. à
Wie im Diu^e umkreist äie âiààà

Dkantasie 8ekiIIiuF8 den Drdball, uncl i»^

künk Weltteilen lässt sie sieb auk

wäblt sebönen Ltätte nieder, um siâ dm
^

8ekaupiatx kür ein Ie^endäre8 (ìesebà

sekakken.

Vuk diesem blug über die künk

naek alter ^.rt auk den 8ekxvin^en à " ^
8ie und niekt mit der modernen

kol^t, er8eliaut der Ke8er eine ^ °

Dinge.

W >'si Qsng luSg ci'l-isimst s!
I W 7 7. Li isck nieno soliönsr sis uf ers

^skrt mit cir

UM à«ktllkk/ìW
i cls' Lsrnsi- Odsi-Isncj unci WsIIis^

ideuis 5smzwg slzsnci

7. grosse
Kâàtencttlî^

l.supsnLîrâl»e /s
l'eleplion 24345. (k^üliers ^6re5!e fa!!<siip!al!l.^uli defiricleii 8ick un5ere s^eclalction, Verlag

oncl InZeratenannalime >Vir kitten um Xenàiznottme!
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